
über die Ereignisse vom 3. und 4. Juni 1989 in der Volksrepu­
blik China
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2. Aktuelle Stunde
„Versorgung der Bevölkerung der DDR mit Waren des tägli­
chen Bedarfs“

3. Antrag des Haushaltsausschusses der Volkskammer der 
Deutschen Demokratischen Republik
„Zur Versorgung der Bevölkerung mit Waren des täglichen 
Bedarfs“
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5. Beschlußempfehlung des Innenausschusses der Volkskam­
mer zur Einsetzung eines Sonderausschusses zur Kontrolle 
der Auflösung des MfS/AfNS
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6. Antrag des Ministerrates der Deutschen Demokratischen Re­
publik
„Beratung von Steuergesetzen“

' "* (1. Lesung)

Die verschiedenen Steuergesetze möchte ich jetzt nicht im 
einzelnen verlesen.

7. Antrag des Ministerrates der Deutschen Demokratischen Re­
publik
„Gesetz zur Privatisierung und Reorganisation des volkseige­
nen Vermögens - Treuhandgesetz -“ (1. Lesung)
- Drucksache Nr. 55 -

8. Antrag der Fraktion der SPD in der Volkskammer zur Sport­
förderung
- Drucksache Nr. 56 -

9. Antrag der Fraktion der SPD in der Volkskammer zur Verlän­
gerung der Legislaturperiode der Richter und Schöffen
- Drucksache Nr. 57 -

Soweit die Tagesordnung, wie sie Ihnen zugegangen ist. Bitte 
schön.

_/of.Dr. Hahn (PDS):

Herr Präsident! Gestatten Sie mir eine Frage, die, wie ich weiß, 
viele Abgeordnete aller Fraktionen gegenwärtig beschäftigt. Wir 
bekommen 24 bis 36 Stunden vor der Kammersitzung solche Pa­
kete an Papier, die es uns kaum erlauben, wenn wir uns ernsthaft 
damit beschäftigen wollen, damit auseinanderzusetzen. Wir ha­
ben als Opposition der Regierung eine sachliche und konstrukti­
ve Opposition versprochen, die ist unter den gegebenen Aspek­
ten kaum ermöglicht. Ich persönlich muß mich zur Oberfläch­
lichkeit zwingen, weil ich es nicht schaffe, gründlich zu sein. Das 
ist etwas, was ich nicht gelernt habe.

Darf ich Sie fragen, und das zielt ganz besonders auf morgen, 
wo ein etwas empfindliches Paket, nämlich das Sozialpaket, be­
sprochen wird: Gibt es eine Möglichkeit, daß wir das morgen von 
der Tagesordnung absetzen, damit wir mehr Zeit haben, uns dar­
auf vorzubereiten, und dann darf ich Sie, als Präsident und damit 
oberster Demokrat in diesem Land, fragen,

(Heiterkeit) 

was Sie zu tun gedenken, damit wir

(Unruhe im Saal - vereinzelt Beifall) 

die Tagesordnung, die ja bis zum 30.6. bekannt ist, in etwas län­

geren Fristen, was diese Materialien betrifft, vorbereiten? - Vie­
len Dank.

(Vereinzelt Beifall)

Stellvertreter der Präsidentin Dr. Höppner:

Was den Titel betrifft, so ist mir im Moment eher die Last als 
möglicherweise die Ehre an diesem Titel zu spüren. Was die Ar­
beit selbst betrifft, kann ich sagen: Es ist nicht möglich, hier De­
tails der Tagesordnungsplanung und der Pläne zu diskutieren. 
Dazu sind die Parlamentarischen Geschäftsführer der Fraktio­
nen und dazu ist das Präsidium da. Dort ist es auch besprochen 
worden. Ich würde Sie bitten, diese Anliegen auch über Ihren 
Parlamentarischen Geschäftsführer einzubringen. Ich will aber 
immerhin, da nun von diesem großen Stoß Papier gesprochen 
worden ist, sagen, daß das alle Beteiligten bedrückt, und daß wir 
sehr viel beraten haben, um wenigstens einigermaßen verant­
wortlich und effektiv mit diesem ganzen Paket umgehen zu kön­
nen. Wir sind aber andererseits in einer Situation, wo wir im 
Zweifelsfall zwischen kleineren Übeln zu wählen haben, und in 
diesem Fall erscheint uns die etwas sehr zügige Bearbeitung 
einiger Dinge hier das kleinere Übel zu sein gegenüber dem 
Übel, daß am 1. Juli der Staatsvertrag nicht in Kraft ist.

(Beifall bei den Koalitionsparteien)

Wir können damit in die Tagesordnung eintreten.
Ich rufe auf Punkt 1 der Tagesordnung:

Antrag aller Fraktionen der Volkskammer der Deutschen 
Demokratischen Republik zu einer gemeinsamen Erklä­
rung über die Ereignisse vom 3. und 4. Juni 1989 in der 
Volksrepublik China.

Dieser Antrag liegt Ihnen in Drucksache Nr. 53 vor. Ich möchte 
diesen Antrag aller Fraktionen verlesen:

„Gemeinsame Erklärung aller Fraktionen der Volkskammer 
der DDR

Vor einem Jahr, in der Nacht vom 3. zum 4. Juni 1989, ließ die 
chinesische Führung die gewaltfreien Demonstrationen auf 
dem Platz des Himmlischen Friedens in Peking niederschla- 
gen.

Am 8. Juni 1989 gab die Volkskammer der DDR eine Erklä­
rung „Zu den aktuellen Ereignissen in der Volksrepublik 
China“ ab, mit der der Militäreinsatz auf dem Platz des 
Himmlischen Friedens gerechtfertigt wurde.

Die erste freigewählte Volkskammer der DDR bedauert jene 
Erklärung. Die Mitglieder der Volkskammer gedenken in 
tiefer Trauer der Opfer.

Im Bewußtsein, daß das mutige Eintreten der Pekinger De­
monstranten auch der jungen Demokratiebewegung in der 
DDR wesentliche Impulse verliehen hat und in Kenntnis 
dessen, daß sie noch im Oktober 1989 in Gefahr war, ein ähn­
liches Schicksal zu erleiden, geben die Mitglieder der Volks­
kammer ihrer Hoffnung Ausdruck, daß auch in China eine 
demokratische Entwicklung möglich wird.

Bis zum heutigen Tage werden Menschenrechtsverletzun­
gen in China bekannt, insbesondere in Tibet.

Einer positiven Entwicklung der bilateralen Beziehungen 
Hoffnung gebend, erwartet die Volkskammer der DDR von 
der Regierung der Volksrepublik China, daß sie die Men­
schenrechte respektiert, die politischen Gefangenen freiläßt 
und den Dialog mit politisch Andersdenkenden aufnimmt.

Die Volkskammer erwartet von der Regierung und den 
Wirtschaftsunternehmen der DDR, daß sie dafür Sorge tra­
gen, daß Menschenrechte nicht den Wirtschaftsinteressen 
geopfert werden, sondern zur Grundlage für die Gestaltung 
der Außenbeziehungen gemacht werden.“
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